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...mehr Bewusstsein
...für die Vielfalt an Tier- und Pflanzenarten, an Pilz- und Flechtenarten, für die Vielfalt an 
Lebensräumen, für deren Schönheit, aber auch Zerbrechlichkeit. Mehr Bewusstsein für die 
Bedeutung einzelner Arten, aber auch der gesamten Natur. Mehr Bewusstsein für die Leis
tungen, die sie uns unentgeltlich zur Verfügung stellt. Aber auch mehr Bewusstsein für die 
Bringschuld, die wir Menschen haben.

Das alles möglichst vielen Men
schen aller Gesellschaftsschichten 
und jeden Alters nahe zu bringen, 
war das eigentliche Hauptziel die
ser Kampagne. An den Wenigsten 
sollte sie spurlos vorüber gehen. 
Ein hochgestecktes Ziel, zugege
ben. Die Fülle an Zeitungsberich
ten, Bildreportagen, Filmbeiträgen 
der ORF-Regionalstudios, die 
vielfaltleben-Feste und hochkarä
tigen Gesprächsrunden, die Schul- 
aktivitäten, die Menge an Men
schen, die die vielfaltleben-Veran- 
staltungen besuchten, die vielen

Wirtschaftspartner, die sich von 
den Projekten überzeugen ließen 
und nicht zuletzt die Zusammen
arbeit mit unzähligen Initiativen, 
NGOs und Fachkreisen zeigen, 
dass wir dem Ziel sehr nahe ge
kommen sind.

Allein die Medienpartnerschaft 
mit der Kronenzeitung und GEO 
erreichte Millionen von Men
schen. Am GEO-Tag der Arten
vielfalt nahmen in den sechs Na
tionalparks, im Biosphärenpark 
Wienerwald und in den Naturpar
ken Mühlviertel und Tiroler Lech

rund 4.500 Besucherinnen teil. 
Die Woche der Artenvielfalt davor 
erreichte sogar Zigtausende in 
ganz Österreich, da über 45 Veran
stalter ihre Initiativen beisteuerten 
(siehe Kasten): Von Exkursionen 
und Forschungsaktionen über Vor
träge und Ausstellungen bis hin 
zum Biodiversitäts-Symposium, 
Musical und Erlebnistag wurde al
les geboten, um die Artenvielfalt 
anschaulich zu machen.

„Alles Info“
Was eignet sich besser, um breite Teile der Bevölkerung zu er
reichen und sie für das Thema „Biologische Vielfalt“ zu sensibi
lisieren als Informationsstände und Lokalaugenscheine? Gesagt, 
getan: Bei verschiedensten Veranstaltungen und Gelegenheiten, 
von denen hier einige stellvertretend aufgezählt sind, wurden 
die Menschen mit dem Thema Biodiversität vertraut gemacht.

ARTENSCHUTZTAGE IM ZOO. 
Tausende Gäste erfuhren in den 
Zoos Schönbrunn, Hellbrunn und 
im Alpenzoo Innsbruck spiele
risch von der Bedeutung der Bio
diversität und den Anliegen von 
vielfaltleben. Vor allem bei den 
Kindern erfreuten sich die vielfalt- 
leben-Infostände größter Beliebt
heit: Auf einem Plakat mussten z. 
B. Beutetiere den aufgemalten 
Greifvögeln zugeordnet werden.

ERNTEDANKFEST AM HEL
DENPLATZ. Zwei Mal nahm viel
faltleben an Österreichs größtem 
Erntedankfest in Wien teil. War 
2009 das Motto „Lebensqualität

Winterheft

durch Regionalität“, so lautete es 
2010 „Heimisch kaufen“. Diese 
Leitsätze ließen sich gut mit den 
Kampagnen-Themen verbinden. 
Die Betreuer des vielfaltleben-In- 
fostandes boten nicht nur Bro
schüren, Prospekte und Aufkleber 
an, sondern animierten die Kinder, 
in die Rolle eines Tieres zu 
schlüpfen und sich ihre Gesichter 
bemalen zu lassen. Auch Rätsel, 
bei denen seltene Tiere und Pflan
zen den entsprechenden Lebens
räumen zugeordnet werden muss
ten, erfreuten sich großer Beliebt
heit. Eine 10 m lange Bodenzei
tung lud Besucherinnen ein, ihre 
Gedanken zur biologischen Viel-
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fait festzuhalten. Als Zuckerl gab 
es ein Familienwochenende in der 
March-Thaya-Region zu gewin
nen.

MINISTERIELLER BETRIEBS
AUSFLUG. Bewusstseinsbildend 
wirkte auch der Betriebsausflug 
des Lebensministeriums in die 
March-Thaya-Auen. Die Mitar
beiterinnen legten bei einem Pfle
geeinsatz für das Naturjuwel 
selbst tatkräftig Hand an. Auch 
Bundesminister Berlakovich 
wusste geschickt mit Schaufel und 
Spaten umzugehen und half mit, 
einen Teil der Steilwand abzugra
ben. An einer Sandgrube in der 
Gemeinde Markthof wurden neue 
Brutplätze für Bienenfresser und

INFOBOX

Partner der
„Woche der Artenvielfalt“ 
inatura Erlebnis Naturschau Dornbirn, 
Greifvogelwarte Landskron, Werk
statt-Natur Burgenland, Österrei
chisches Orchideenschutz Netzwerk, 
Freunde des Hollabrunner Waldes, 
Naturparke Österreichs, Biosphären
park Großes Walsertal, Landesmus
seen, Bezirkshauptmannschaften 
Salzburgs, Kiwanis Club, die umwelt- 
beratung, LFI, Bundesgärten, OÖ 
Landesmuseum-Biologiezentrum, 
Tourismusverband Purbach, Zoo Hell
brunn, Berg- und Bergwachten, önj, 
Museum Schloss Lackenbach, Öster
reichische Gartenbau-Gesellschaft, 
Schauhöhle Entrische Kirche, Natur
parkzentrum Grottenhof, Stmk., Gut 
Friedhofen -  St. Peter-Freienstein, 
Verein Bergmandl, Wildnisgebiet Dür
renstein, BIOS Nationalparkzentrum 
Mallnitz, Büro Blattfisch, Arge Pro
fisch, Boku -  Institut für ökologischen 
Landbau, Lange-Nacht-der- 
Kirchen/Pfarre Wies, KFFÖ, Universi
tät Wien, Haus der Natur, Biosphäre 
Neue Welt.

Uferschwalben geschaffen. Der 
auffallend bunte Bienenfresser 
und die kleinste europäische 
Schwalbenart, die Uferschwalbe, 
sind in Österreich gefährdet, weil 
es kaum noch natürliche Flussufer 
mit Prallhängen gibt, in die sie mit 
Schnabel und Krallen ihre Brut
höhlen graben könnten. Die Vögel 
sollten deshalb vorerst mit der ab
gestochenen Wand in der Markt
hofer Sandgrube als Sekundärle
bensraum vorlieb nehmen. In die
se senkrechte Wand graben die 
Vögel Röhren von bis zu 2,5 m 
Länge und 5 cm Durchmesser, an 
deren Ende sie eine Brutkammer 
anlegen. Mit dieser Aktion für die 
beiden bedrohten Vogelarten zeig
ten die Mitarbeiterinnen und Mit
arbeiter des Lebensministeriums, 
dass jede/r mit einfachen Mitteln 
etwas für den Schutz der Biodi
versität tun kann. (s. auch S. 28)

FROSCHZAUBER AN DER 
MARCH. Es war ein Familienfest 
der besonderen Art, das im Früh
jahr in den March-Thaya-Auen 
rund um Hohenau stattfand. Ge
meinsam mit WWF-Experten und 
Ökopädagoglnnen des Vereins 
AURING tauchten Kinder und Er
wachsene in den Lebensraum der 
Frösche ein. Exkursionen, Spiel- 
und Mitmachstationen machten

Winterheft NATUR&Land 96. JG. -  Heft 4-2010

Hand an, um eine frische Steilwand; 
auch der NÖ Naturschutzbund.
Mit dabei Hildegard Aichberger (GF WWF, Kampa
gnenpartner), Minister Berlakovich, Keiljungfernpa
tin Monika Langthaler und Allianzpartner Kurt Fa- 
rasin (Direktor Schloss Hof).

den Dschungel vor den Toren 
Wiens mit allen Sinnen erlebbar.

Die 250 Besucherinnen und Be
sucher des „FROSCHzaubers“ 
nahmen bei abenteuerlichen Trak- 
tor-Exkursionen in den Lebens
raum der Amphibien teil, beim 
Froschgesichterschminken ver
wandelten sich Jung und Alt in ih
ren Lieblingshüpfer, gemeinsam Alles aus der

. . , • , . Froschperspekti-
m it einer Künstlerin konnte ein V0. piossenwett-
„Quaxi“ für zuhause geschnitzt springen ist
und bemalt werden und beim Co- schwer!
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BIENEN IM DREIVIERTELTAKT 
In der Wiener Staatsoper gab es 

eine außergewöhnliche Premiere. 
Auf dem Dach des berühmten 
Bauwerkes wurde über den Som
mer ein Bienenstock aufgestellt, 
der auch per Webcam beobachtet 
werden konnte. Durch die Zusam
menarbeit der Plattform Imkerin- 
nen Österreichs, der 
Bienenfreunde und der 
Bundestheater-Holding 
mit vielfaltleben sollte 
ein Bewusstsein für die 
fleißigen, aber auch ge
fährdeten Baumeister der 
Vielfalt geschaffen wer
den. Immerhin überneh
men Bienen 80 % der Be
stäubung unserer Kultur- 
und Wildpflanzen. Übri
gens trägt das Projekt be
reits Flüchte: 40 kg „Staats
opernhonig“ konnten ge
erntet werden.

MARKENHEFT -  
UNSERE LIEBSTEN 
WILDTIERE 

Bereits zum vierten Mal 
haben die Österreichische 
Post AG und die Kronen Zei
tung anlässlich des Welttierschutz
tages gemeinsam ein Tierschutz- 
Markenalbum produziert -  heuer 
unter dem Motto vielfaltleben. 
Krone Tierschutz-Expertin Mag
gie Entenfellner rief zu einem 
Malwettbewerb auf Dessen ent
zückende Siegerbilder -  sie stel
len allesamt Leitarten von vielfalt
leben dar -  können nun auf neun 
Briefmarken zu 55 Cent bewun
dert und als Markenalbum bei der

Post erworben werden. Im Heft 
selbst lesen Sie Wissenswertes zur 
Bedeutung der Artenvielfalt und 
über vielfaltleben sowie viel Inte
ressantes zu Lebensraum, Biologie 
und Gefährdung dieser heimischen 
Wald-, Wiesen- und Wasser-Be
wohner.

wcilcie Maikcnhofle finden S«e uni
»hilatctic.at
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Als vielfaltleben-Allianz-Part- 
ner wollen die Fischereidachver- 
bände Vielfalt erlebbar machen 
und das Bewusstsein für die Wich
tigkeit natumaher und revitalisier- 
ter Gewässer fördern: Deshalb 
drehte sich am 7./8. Juni 2010 für 
die 12- bis 14jährigen Schülerin
nen eines Sonderpädagogischen 
Zentrums in Wien alles ums Was
ser. Unter Anleitung der Fischer

vielfaltleben- 
Stand auf der 
Gartenmesse

GARTENMESSE. Auf Schloss 
Halbtum im Nordburgenland bot 
sich auf der „Gartenlust“ eine gute 
Gelegenheit, Hobbygärtnemlnnen 
mehr über das Thema Artenviel
falt zu vermitteln. Kinder waren 
die ersten, die das Kampagnen- 
Plakat mit den 21 Leitarten mit- 
nahmen -  es war binnen kürzester 
Zeit vergriffen!
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Ernte des 
„Staatsopern- 
honigs“im linken 
Bild Ende August, 
das Aufstellen 
des Bienenstocks 
im Mai rechts.

mic-Malwettbewerb zum perfek
ten Froschlebensraum war viel 
Fantasie gefragt. Ihr „Froschwis- 
sen“ testeten Kinder und Erwach
sene bei den Spiele- und Mit
machstationen.

Das Fest, das mit Unterstützung 
der Firma Erdal stattfand, bot Kin
dern eine Gelegenheit, spielerisch 
die Auen-Wildnis aus der Per
spektive von Frosch, Kröte & Co 
zu erleben und zugleich zu erfah
ren, warum es Amphibien in unse
rer Umwelt manchmal schwer ha
ben und was man tun kann, um ihr 
Überleben zu sichern.
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von ÖFV1 und ÖKF2 und mit 
WWF-Ökopädagoglnnen ging es 
in Lunz am See auf Naturentde
ckungsreise. „Unter jedem Kiesel 
und hinter jeder Flussbiegung der 
Ybbs warteten schwimmende, 
krabbelnde und fliegende Flussbe
wohner darauf, entdeckt zu wer
den!“, zeigte sich Initiator Manuel 
Hinterhofer von der Veranstaltung 
begeistert (s. S. 27).

FILMBEITRAG UND BRO
SCHÜRE ZUM GEO-TAG der 
Artenvielfalt auf der COP 10. Wir 
dürfen stolz darauf sein, dass so
gar ein Filmbeitrag zum GEO-Tag 
im Nationalpark Kalkalpen auf 
der COP 10 (Vertragsstaatenkon
ferenz der Unterzeichnerstaaten 
des Biodiversitätsabkommens) im 
Oktober d. J. in Nagoya gezeigt 
wurde. Bei diesem „Side-Event“

CEPA Fair Side Event

(Rahmenprogramm) wurden auch 
die vielfaltleben-Folder zum 
GEO-Tag in den Nationalparks 
Austria sowie eine Broschüre mit 
den weltweiten GEO- 
Tagen 2010 verteilt.

JUGENDIMPULSE. 
Im Hohen Haus am 
Ring diskutierten bei 
den „vielfaltleben- 
jugendimpulsen“ zu 
Schulschluss 2010 ca. 
140 engagierte Schü
lerinnen aus ganz 
Österreich aktuelle 
Umweltthemen mit 
Expertinnen und Poli
tikerinnen. Die Anre
gungen und Forde
rungen der Schülerin
nen wurden in einem 
Kommunique zusam
mengefasst und an

VIELFALTLEBEN -  MEHR BEW USSTSEIN

Umweltminister Niki Berlakovich 
übergeben. Dieser versprach, sie 
sehr ernst zu nehmen.

VIELFALTLEBEN-MEMORY 
UND PLÜSCHWILDKATZE 

Während der Weltsparwoche 
wurden diese kleinen Geschenke 
in allen Wiener Filialen des Alli
anzpartners Raiffeisen verteilt. Im 
Memory sind alle Leitarten der 
Kampagne abgebildet und laden 
zum spielerischen Wiedererken
nen ein (Foto l.o.).

¥

1ÖFV: Österr. Fi
schereiverein 
2ÖKF: Österr. 
Kuratorium für 

Fischerei 
m i

i U

B.oDIvERSITYG;c?;rDeC eofnature:

„Warum importiert Österreich immer noch Atomstrom? Warum...“. Viele 
Fragen stellten Schülerinnen an den llmweltminister im Rahmen einer 
parlamentarischen Fragestunde, ermöglicht durch vielfaltleben.
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Lunch will be provided

Der GEO-Tag in Öster
reichs Nationalparks ge
hörte zum Rahmenpro
gramm bei der Vertrags
staatenkonferenz in Na
goya 2010.
www.biodiversity-day.in- 
fo (Broschüre zum 
Download)

Ä ,  <£r...

Zu den Infos zählt natürlich 
auch die Natur & Land-Bro- 
schüre 3-2010 über die 
GEO-Tage in Österreichs 
Nationalparks, den Natur
parken Mühlviertel und 
Lechtal sowie im Biosphä
renpark Wienerwald.
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v ie l f a l t l e b e n  -  m e h r  B e w u s s t s e in  v i e l f a l t l e b e n

An Information mangelt es 
nicht nur in der Bevölkerung, son
dern auch bei den Naturnutzern, 
von der Land- und Forstwirtschaft 
über den Tourismus bis zur Ener
giewirtschaft. Aber statt Informa
tionsdrehscheiben zu fördern, 
wird nun eine der wenigen aufge
lassen. „Dass die OÖ Akademie 
für Umwelt und Natur, die in die
ser Hinsicht als Vorbildinstitution 
gegolten hat, aufgelöst wird, be
dauert der N a t u r s c h u t z b u n d  OÖ 
sehr“, sagt Obmann Josef Limber- 
ger. „Wir hoffen, dass die nun ge
forderte Naturschutzabteilung des 
Landes diesen Pool an guten Na
turschutz-Informationen wenigs
tens in Form von Broschüren und 
Tagungen abdecken kann.“

Mit der Tagung „biodivers -  
kontrovers?“ vom 14. -  15. 10. in 
Linz lud die Oö. Akademie für 
Umwelt und Natur zum letzten 
Mal zu einer bewusstseinsbilden-

Fazit der Podiumsdiskussion mit Vertreter
innen des,Landes OÖ, der ÖBf (DI Platt- 
ner), des ÖNB-OÖ (Limberger), der Uni
versität Wien (Dr. Wrbka) und des Lebens
ministeriums (DI Obermayr-Projektleiterin 
vielfaltleben): Nur die wenigsten wissen,

•  wie viel eine intakte Natur für Menschen,
•  Erde und Klima leistet. Es heißt also mehr
•  denn je: mobilisieren, informieren und Be-
•  geisterung für die Natur wecken.
•
• • • • • • • «

Die Resolution „Botschaft aus Linz“, 
die Tagungsunterlagen inklusive Er
gebnisse der Market-Studie sowie 
Diskussionsergebnisse der Ge
sprächsrunden (World-Cafe) gibt es 
auf www.natur-ooe.at zum Herunterla
den.

Texte: Ingrid Hagenstein & Mag. Chris
tine Pühringer (ÖNB), Mag. Christian 
Pichler & Mag. Bernadette Strohmeier, 
(WWF)

VIELFALTLEBEN-TAGUNG 
„biodivers -  kontrovers“

Die Veranstalter setzten ein 
deutliches Signal in Richtung 
noch mehr Bewusstsein für die 
biologische Vielfalt schaffen und 
verbanden damit auch gleich For
derungen an die Politik zu deren 
Schutz. Fazit: Information tut Not.

Dass die Österreicherinnen und 
Österreicher stolz auf die Natur 
ihres Landes sind, zeigt eine neue 
Market-Studie. Sauberes Wasser 
und saubere Luft werden laut die
ser an erster Stelle als Indikatoren 
für eine intakte Natur genannt. 
Biodiversität, also die Lebensviel
falt, rangiert als Indikator jedoch 
auf den hinteren Rängen, weil die 
Mehrheit mit dem Begriff nichts 
anzufangen weiß. Wenn knapp 
zwei Dritteln der Bevölkerung 
laut Market-Studie das Wort „Bio
diversität“ unbekannt sei, müsse 
man hier ansetzen, ist DI Bern
hard Schön von der Oö. Akademie 
für Umwelt und Natur, überzeugt. 
„Wir müssen die Menschen über 
den Wert der Natur informieren 
und Begeisterung für die Natur 
wecken. Dann schaffen wir es 
auch, zu mobilisieren. Der Natur
schutz in Österreich braucht mün
dige Bürgerinnen und Bürger, die 
Verantwortung übernehmen und 
sich aktiv in die Politik einmi- 
schen!“

den Veranstaltung ein. Gemein
sam mit N a t u r s c h u t z b u n d  und 
Naturschutzplattform setzte sie ei
nen Schwerpunkt zum Ende des 
Internationalen Jahres der Biodi
versität. In diesem Rahmen ent
stand eine Resolution zum Schutz 
der biologischen Vielfalt. Diese 
„Botschaft aus Linz“ wird an die 
österreichische Bundesregierung 
sowie an alle österreichischen 
Landesregiemngen geschickt. Das 
Dokument ist auf www.natur- 
ooe.at zum Herunterladen bereit
gestellt.

Organisatoren 
DI Bernhard 
Schön (Land OÖ, 
Naturschutzabt.) 
und DI Maria Tie
fenbach (Umwelt
bundesamt) prä
sentieren das Er
gebnis einer Ge
sprächsrunde.
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